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Drei Eintritten stehen
zwei Austritte gegenüber
Entlebuch: 61. Generalversammlung des Schibi-Chörli

Am 19. Januar versammelten
sich die Mitglieder des Schibi-
Chörli im Restaurant Gfellen
in Finsterwald zur General-
versammlung. Es wurde auf
das 60-Jahr-Jubiläum zurück-
geblickt. Es gab zwei Austritte
und drei Eintritte. Ernst Müller
und Thomas Eicher erhielten
die Ehrenmitgliedschaft.

Mit dem Lied «Aabästärn» von André
von Moos eröffnete das Schibi-Chörli
seine Generalversammlung. Der Präsi-
dent Reto Zemp hiess die Aktivmit-
glieder und eine stattliche Anzahl Eh-
renmitglieder und Gönner-Ehrenmit-
glieder herzlich willkommen.

60-Jahr-Jubiläum und Trachtenweihe
Präsident Reto Zemp liess das Vereins-
jahr 2018 nochmals Revue passieren.
ImApril durften die Jodler als Gastfor-
mation bei den Konzerten des Jodler-
klubs Hasle-Rüegsau und des Jodler-
klubs Lorraine-Breitenrain Lieder und
Naturjütze dem Berner Publikum prä-
sentieren. Das Hauptereignis 2018 war
aber die Trachtenweihe anlässlich des
60-Jahr-Jubiläums. Schon im Februar
stellte die Trachtenkommission unter
demVorsitz von Kurt Brun Vorschläge
für die neue Tracht, die von der Firma
Schuler Rothenturm produziert wur-
de, vor. Dass der Verein den Farben
grün/rot treu bleibt, wurde von der
Mehrheit befürwortet. Mit einem neu-
en, modernen Schnitt und feinemMo-
tiv sowie Verzierungen wurde die neue
Tracht zur Produktion freigegeben
und wird die Jodler wieder viele Jahre
begleiten. Mit über zehn Sitzungen be-
reitete das OK die beiden Festtage vom
24. und 25. August vor.

Dirigent Pius Stadelmann bereitete
den Chor in intensiven Proben mittels
eines gefälligen aber auch anspruchs-
vollen Liederstrausses auf den Jubilä-
umsabend vor. Die beiden Anlässe, am
Freitag die Party mit «Sörebläch» und
den «Fäschtbänklern» und der Sams-
tag im Zeichen der Trachtenweihe, wa-
ren ein grosser Erfolg. Reto Zemp be-

dankte sich bei allen, die am Fest tat-
kräftig mitgeholfen haben. Mit der
Teilnahme am Jodlertreffen in Ro-
moos, vier Auftritten an Geburtstagen
und dem Mitwirken am Kilbisonntag
in Entlebuch sowie an der Alpabfahrt
in Schüpfheim war das Vereinsjahr für
die Schibi-Chörler recht intensiv.

Das Protokoll, das Vereinsjahr so-
wie der Kassenbericht wurden von der
Versammlung einstimmig angenom-
men.

Austritte, Eintritte, Ehrungen
Leider gab es auch Austritte. Fridolin
Brun undGuido Schmidiger verliessen
das Schibi-Chörli. Ihnen gehört ein
grosser Dank für alles, was sie im Schi-
bi-Chörli geleistet haben.

Mit Beat Steffen als Erst-Tenor-Sän-
ger und Isaias Wermelinger als Zweit-
Tenor-Sänger wurden zwei Neumit-
glieder und mit Josef Zihlmann als
Zweit-Bass-Sänger ein Wiedereintritt
als Aktivmitglied von den Versammel-
ten im Verein aufgenommen.

Für 20 Jahre Aktivmitgliedschaft
wurden Ernst Müller und Thomas
Eicher zu Aktiv-Ehrenmitgliedern er-
nannt.

Wahlen
Die Vorstandsmitglieder wurden von
der Versammlung einstimmig gewählt.
Der Vorstand ist somit folgendermas-
sen besetzt: Präsident Reto Zemp; Vi-
ze-Präsident Tom Wicki; Aktuar Beat
Steffen; Kassier Marcel Wigger; Beisit-
zer Florian Stadelmann. Ebenfalls wur-
de dermusikalische Leiter, Pius Stadel-
mann, in seinem Amt als Dirigent mit
einem grossen Applaus bestätigt.

Um 19 Uhr wurde die Versamm-
lung nach speditivem Ablauf von Prä-
sident Reto Zempmit allseitigemDank
geschlossen. Danach fand der gemütli-
che Teil mit Partnerinnen und Ehren-
mitgliedernmit dem hervorragend zu-
bereiteten Nachtessen aus der «Gfel-
len»-Küche statt. Das Gönnerehren-
mitglied Toni Lötscher spendierte das
Dessert. Die anwesenden OK-Mitglie-
der und die neuen Gönner-Ehrenmit-
glieder wurden als Dank mit einer
Holztafel mit Widmung überrascht.
Mit Gesang undMusik verbrachten al-
le eine harmonisch verlaufene Gene-
ralversammlung. [e.m.]

Luzerner Imkertag über
Bienenstiche und Allergien
Am Samstag, 26. Januar, fand in Her-
giswil der traditionelle Luzerner Im-
kertag statt. Rund 170 Interessierte,
darunter die Mehrheit Imkerinnen
und Imker, versammelten sich des-
halb in der Mehrzweckhalle Stein-
acher. Angesagt war ein Referat von
Sonja Hartmann über Bienengiftaller-
gie. Die Referentin arbeitet als Pro-
jektleiterin bei der Stiftung aha! Aller-
giezentrum Schweiz. Dieses Allergie-
zentrum ist das nationale Kompetenz-
zentrum rund um Allergie, Haut und
Asthma.

Am Vormittag fand die Delegier-
tenversammlung des Verbandes Luzer-

ner Imker statt. Dabei konnte der Vor-
standmit Carmen Schilliger aus Sursee
und Stefan Gmeiner aus Wolhusen er-
gänzt werden. Gmeiner übernimmt
das Amt des Kassiers von Jerome Koh-
ler. Präsidiert wird der Verband weiter-
hin vom Co-Präsidium Ruedi Dahin-
den aus Entlebuch und Mario Burri
aus Udligenswil.

Anlässlich der DV wurde auch die
Erhöhung der Kosten für die 18 Halb-
tage dauernden Grundkurse themati-
siert und erklärt. Einerseits bedingt
durch die Erarbeitung neuer Kurs-
unterlagen und anderseits durch den
Wegfall gewisser Beiträge des Dach-
verbandes BienenSchweiz sind die
Richtpreise auf rund 1000 Franken er-
höht worden. [pd]

Viele Musikanten für
langjährige Treue geehrt
Escholzmatt-Marbach: GV der BB KirchenmusikWiggen

Am Freitag, 25, Januar, fand
die 77. Generalversammlung
der Brass Band Kirchenmusik
Wiggen im Restaurant Rosen-
garten statt. Im Vorstand
gab es Veränderungen. Hans
Wigger wurde für 60 Jahre
aktives Musizieren geehrt.

Präsident Roger Widner begrüsste die
anwesenden Aktivmitglieder der Kir-
chenmusik Wiggen. Vor dem geschäft-
lichen Teil wurde die Versammlung von
der «Rosengarten»-Küche verköstigt. In
einem kurzen Jahresrückblick liess der

Präsident das vergangene Vereinsjahr
Revue passieren. Im Frühling stand der
Konzertabend «Polka, Walzer, Marsch
– alles was das Herz begehrt» imMittel-
punkt, im Herbst bereitete sich die Kir-
chenmusik auf die Jahreskonzerte vor.

Das Jahresprotokoll von Aktuarin
Brigitte Portmann und die sauber ge-
führte Rechnung von Silvan Bieri wur-
den einstimmig genehmigt und mit
Applaus verdankt.

Diverse Mutationen
Die Kirchenmusik Wiggen freute sich,
mit Selin Wigger ein neues Mitglied im
Verein willkommenzuheissen. Leider
hat der Verein aber auch zwei Austritte
zu verzeichnen. Philipp Riedweg und
Manuela Lötscher verlassen nach lang-

jähriger Mitgliedschaft den Verein. Der
Präsident bedankte sich bei den Austre-
tenden für ihr Engagement in den ver-
gangenen Jahren. Ebenfalls gab Präsi-
dent Roger Widner sein Amt ab und
Beatrice Stadelmann verliess die Mu-
sikkommission. Mit Daniel Gerber
wurde ein junger motivierter Präsident
gefunden. Brigitte Portmann gab das
Amt als Aktuarin ab, bleibt aber dem
Vorstand als Vizepräsidentin treu. Das
Amt des Aktuars wird erst an der GV
2020 neu besetzt. Somit besteht der
Vorstand aus Präsident Daniel Gerber,
Vizepräsidentin Brigitte Portmann,
Kassier Silvan Bieri und Materialver-
walter Markus Wigger. Als neues
Muko-Mitglied wurde Roger Vetter
verpflichtet. Alle anderen Muko-Mit-
glieder, Konrad Vetter (Präsident), Her-
mann Schöpfer (Dirigent), StefanWicki
und Konrad Felder, wurden in ihrem
Amt bestätigt.

HansWigger 60 Jahre aktiv
Für äusserst fleissigen Probebesuch er-
hielten vierMitglieder ein Präsent. Einige
Mitglieder wurden für ihre langjährige
Mitgliedschaft geehrt. Für 60 Jahre Mit-
gliedschaft wird HansWigger amMusik-
tag in Altishofen zum CISM-Veteran er-
nannt. Ebenfalls inAltishofenwird Stefan
Wicki für 35 Jahre zum eidgenössischen
Veteran und Hanspeter Bucher für 30
Jahre zum kantonalen Veteran ernannt.
Weiter wurden Philipp Riedweg für 30
Jahre, Konrad Felder für 25 Jahre undDa-
niel Gerber für fünf Jahre aktives Musi-
zieren geehrt. Für ihre Treue zum Verein
erhielten alle ein Geschenk. Im Frühling
steht die Teilnahme amMusiktag inAltis-
hofen auf dem Programm. Zudem wer-
den die Musikantinnen und Musikanten
in diesem Jahr am 1. August die Bundes-
feier auf der Marbachegg mitgestalten,
bevor es im Herbst wieder an die Vorbe-
reitungen für die Jahreskonzerte geht.

Nach den abschliessenden Dankes-
worten von Roger Widner widmeten
sich die Musikantinnen und Musikan-
ten dem gemütlichen Teil. [b.p.]

Gritli Felder seit 60 Jahren
eine aktive Samariterin
Flühli: GV des Samaritervereins Flühli-Sörenberg

Seit unglaublichen 60 Jahren
wirkt Gritli Felder aus Flühli
aktiv im Samariterverein mit.
Dafür wurde sie an der GV
nicht nur mit einem Geschenk,
sondern auch mit Versen und
einem Ständchen überrascht.
Im Jubiläumsjahr steht ein
zweitägiger Ausflug auf dem
Programm.

Einige Gründe zum Feiern gab es am
25. Januar im Hotel Rischli, als sich 32
Mitglieder des Samaritervereins Flüh-
li-Sörenberg zur GV trafen.Mit der 80.
Generalversammlung wurde einerseits
das Jubiläumsjahr eingeläutet, das mit
einem zweitägigen Ausflug imMai sei-
nen Höhepunkt finden wird. Anderer-
seits feierte einMitglied des Vereins an
der GV ein ganz spezielles Jubiläum:
Seit 60 Jahren wirkt Gritli Felder aus
Flühli im Samariterverein mit – und
dies über all die Jahre äusserst aktiv.
Für den Vorstand des Vereins Grund
genug, ihr Engagement nicht nur mit
einem blumigen Geschenk zu würdi-
gen, sondern auch mit Versen und
einem Ständchen, in das alle Anwesen-
den mit einstimmten. In Versform
wurden unter anderem Gritli Felders
grosses Wissen beim Verbinden von
Verletzungen, ihr Ehrgeiz bei spieleri-
schen Wettkämpfen und ihre ausge-
sprochen gesellige Art gewürdigt.

Ebenfalls ein Jubiläum feierte an der
GV Samariterin Anita Schnider, die
sich seit 20 Jahren imVerein engagiert.

«Die Zeiten ändern sich ...»
Vor diesen verdienten Ehrungen blick-
ten Präsidentin Anita Christener und

die technische Verantwortliche Anita
Röösli auf ein aktives letztes Vereins-
jahr zurück, das unter dem Motto
«Miteinander und füreinander» stand.
Die Samariter trafen sich monatlich zu
von der Samariterlehrerin äussert
lehrreich gestalteten Übungen und
leisteten an neun Anlässen insgesamt
244 Stunden Postendienst, wobei über
50 Hilfeleistungen erbracht wurden.
Kein Wetterglück hatten die Samariter
an der Wanderung im Herbst, die da-
für umso gemütlicher ausfiel, was auch
für den Chlaushöck vom Dezember
galt.

Das Jubiläumsjahr steht unter dem
Motto «Die Zeiten ändern sich – wir
bleiben die Gleichen», was gemäss Ani-
ta Röösli unterstreiche, dass sich im Sa-
mariterwesen ständig wieder Dinge än-
dern, der Verein diese Herausforderung
aber in der gepflegten Kameradschaft
meistern werde. So informierte Röösli
die Anwesenden darüber, dass jeder Sa-
mariter im neuen Jahr fünf fachtechni-
sche Übungen zu absolvieren habe, da-

mit ihm die IVR2-Zertifizierung erhal-
ten bleibe. An spannenden Übungen
fehlt es auf dem vorgestellten Jahrespro-
grammnicht, ein Highlight wirdmit Si-
cherheit die gemeinsame Übung mit
der Bergrettungsstation 5.17 sein.

Neue Materialverantwortliche
Alle Geschäfte des Abends wurden ein-
stimmig gutgeheissen. So unter ande-
rem auch die von Kassier Roland Felder
vorgestellte Rechnung, die aufgrund der
Anschaffung eines neuen Defibrillators
mit einemMinus abschloss. Ein solches
Minus nehmen die Samariter auch für
das nächste Jahr in Kauf, ist doch dafür
für den Jubiläumsausflug ein ordentli-
cher Batzen budgetiert. Der Mitglieder-
beitrag wird auf 20 Franken belassen,
Eintritte gab es keine zu vermelden, aber
da gleich vier junge Herren das Probe-
jahr bei der Bergrettung absolvieren, sei
im nächsten Jahr mit Zuwachs zu rech-
nen, meinte die Präsidentin.

Mit Freude nahmen die Anwesen-
den zur Kenntnis, dass Tanja Christ-
ener neu für den Samariteranhänger
und das -material verantwortlich
zeichnet. Freude herrschte auch, als
bekannt wurde, dass nicht nur der Ver-
ein, sondern auch Jubilarin Gritli Fel-
der den Anwesenden im Anschluss an
die Versammlung eine Kaffeerunde of-
ferierte. [sab]

Geehrte und verabschiedeteMitglieder (hinten von links): Manuela Lötscher, Phi-
lipp Riedweg, Daniel Gerber, Roger Vetter. Vorne von links: Roger Widner, Selin
Wigger. [Bild zVg]

Präsidentin Anita Christener (rechts) mit den Jubilarinnen Gritli Felder (Mitte), die
seit 60 Jahren aktive Samariterin ist, und Anita Schnider, die für 20 Jahre geehrt
wurde. [Bild sab]

Sie singen neu im Schibi-Chörli mit (von links): Josef Zihlmann (Wiedereintritt),
Beat Steffen und Isaias Wermelinger (Neumitglieder). [Bild e.m.]
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